. ww, 25 e 7 
örlitzer Anzeiger. 
46. Donnerſtags, den 15. November 1838. | 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Für die kommenden Wintermonate find wiederum folgende Anordnungen zur Verhütung von 
Unglucksfaͤlen auf dem Eiſe getroffen worden: b 

a) Die Auſſicht über die Eisbahn und die Sorge für deren Inſtandhaltung haben die 
Fiſchermeiſter Schnabel sen., Gottlieb und Auguſt Lehmann übernommen, die jedoch 
für ihre Bemühungen von denen, welche die Eisbahn beſuchen, ein ſogenanntes Bahn- 
geld nicht zu fordern haben. 

b) Die zur Eisfahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Brücke bis zu 
dem Schießhauſe abgegrenzt und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werben. 

c) Vor und nach Ausſteckung dieſer Fahnen, fo wie außerhalb des abgefledten Bezirkes, 
darf Niemand die Eisbahn befahren oder betreten, zur Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 15 fgr. oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefängniß. 

Wir verſehen uns zu dem Publikum, daß es dieſe, zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherheit, 
getroffenen Anordnungen puͤnktlich befolgen und die geordneten Aufſichtsperſonen refpectiren ur 
und erwarten namentlich von Eltern und Erziehern, daß fie ibre Pflegebefohlenen mit dieſer Vers 
ordnung bekannt machen und ihnen deren Befolgung einſchaͤrſen werden. ; 

Goͤrlitz, den 9. November 1838. Koͤnigliches Polizei: Amt. 


3 Bekanntmachung. 
Die Sorglosigkeit, mit welcher an hieſigen Wochenmaͤrkten haͤuſig Marktbeſucher ihr Eigenthum 
bloßſtellen, bat ſchon oft üble Folgen gehabt. ; 
Auch am 8. d. M. iſt wiederum einem Pferdeknechte aus Guntersdorf ein blauer Tuchmantel 
von einem Wagen, welcher ohne alle Auſſicht auf dem Markte geſtanden hat, geſtohlen worden. 
Wir machen dieſen Fan zur Warnung hierdurch bekannt. 4 
Ooͤrlit, den 9. November 1838, Königliches Polizei ⸗ Amt. 


Geburten. 

Goͤrlit Michael Julius Schwenkler, B. u. 
Putzhaͤndler allh., und Frn. Aug. Frieder. geb. Phi⸗ 
lipp, Sohn, geb. den 24. Oct., get. den 4. Nov., 
Michael Conſtantin Otto. — Joh. Gottlieb Schroͤ⸗ 
ter, Gaͤrtner in Obermoys, und Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Schaͤfer, Tochter, geb. den 31. Oct., get. den 4. 
Nov., Anna Roſine. — Joh. Chriſtoph Seibt, 
Sum. in Rauſchwalde, und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Schmidt, Tochter, geb. den 29. Oct., get. den 4. Nov., 
Johanne Chriſtiane. — Carl Heinrich Grahann, 
Orechslergeſ. allh., und Joh. Chriſt. Henriette geb. 
Briesner unehl. Sohn, geb. den 30. Oct., get. den 4. 
Nov., Ludwig Auguſt Herrmann. — Louiſe Renate 
geb. Kreidt, unehel. Sohn, geb. den 30. Oct., get. 
den 4. Nov., Wilhelm Guſtav Emil. — Amalie 
Chriſt. geb. Gaſtberg, unehl. Tochter, get. den 2., get. 
den 4. Nov., Anne Marie. — Mſtr. Ernſt Heinrich 
Bergmann, B. und Weißbaͤcker allh., u. Frn. Cyſt. 
Eleon. geb. Israel, Tochter, geb. den 20. Oct., get. 
den 6. Nov., Marie Auguſte Pauline. — Mſtr. Georg 
Friedr. Schneider, B. und Seifenſieder, auch Licht⸗ 
und Wachszieher allh., und Fern. Chriſt. Frieder. geb. 
Reiß, Sohn, geb. den 1. Nov., ſtarb den 3. Nov. — 
Ernſt Wilhelm Kahle, Inw. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Gehler, Sohn, todtgeb. den 5. Nov. 

Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Hr. Auguſt Hellmich, Feldwebel der 
Aten Comp. des 1ſten Bataill. (Goͤrl.) Iten Garde: 
Landwehr⸗Regim. allh., und Igft. Pauline Claus: 
nitzer, Hrn. Gottlob Clausnitzers, Kupferarbeiter, 
auch Kirchen- und Schulvorſteher zu Freiſtadt, ehel. 
juͤngſte Tochter, getr. den 31. Oct. in Freiſtadt. — 
Mitr. Joh. Gottfried Hofmann, B., Huf: und Waf: 
fenſchmied allh., und Igfr. Anne Roſine Hartmann, 
Joh. Chriſtoph Hartmanns, Häuslers in Königs: 
hain, ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 4. Nov. — Joh. 
Gottfried Jentſch, Tuchſcheerergeſ. allh., und Igfr. 
Joh. Chriſt. Soph. Richter, weil. Andreas Chriſtian 
Richters, Tuchmachergeſ. allh., nachgel. ehel. juͤngſte 


Tochter, zuletzt weil. Joh. Tobias Koͤhlers, B. und 
Inw. allh., nachgel. Pflegetochter, getr. den 4. Nov. 
in Cunnersdorf. — Joh. Gottlob Kuͤhn, Inwohner 
allh., und Igfr. Marie Beate Breith, weil. Mſtr. 
Joh. Gottfr. Breiths, Müllers in Alt- Weisbach, 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 5. Nov. — Anton 
Langer, Inw. allh., und Igfr. Joh. Chriſt. Juliane 
Hoffmann, weil. Gottlieb Hoffmanns, Haͤuslers u. 
Schuhm. in Klein⸗Neundorf bei Loͤwenberg, nachgel. 
ehel. einzige Tochter, getr. den 6. Nov. — Imman. 
Gotthelf Siegert, B. und Victualienhaͤndler allhier, 
und Joh. Chriſt. Jacobi, Mſtr. Joh. Gottlieb Jaco⸗ 
bi's, B. und Kuͤrſchners in Seidenberg, ehel. juͤngſte 
Tochter, getr. den 6. Nov. 
Todes fälle. 

Goͤrlitz. Chriſtian Samuel Philipp, Tuch⸗ 
walkergeſ. allh., geft. den 3. Nov., alt 47 J. 10 M. 
19 T. — Friedrich Wilh. Tiſchers, Weißbaͤckergeſ. 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Jochmann, Tochter, 
Friederike Auguſte, geſt. den 31. Oct., alt 11 J. 4M. 
23 T. — Hrn. Joh. Carl Ehrenfried Hergeſell's, 
Subdiac. bei der Hauptkirche zu St. Petri und Pauli 
allh., und Frn. Concordie Agnes Natalie geb. Sin: 
tenis, Sohn, Carl Heinrich Theodor, get. den 2. Nov., 
alt 5 J. 10 M. 13 T. — Derſelben Aeltern Sohn, 
Carl Guido Bernhard, geſt. den 2. Nov., alt 2 J. 
5 M. 12 T. — Joh. Gottſr. Jurke 8, Inw. allh., 
und Frn. Marie Eliſab. geb. Seidel, Sohn, Heinrich 
Herrmann, geft. den 1. Nov., alt 11 M. 19 T. — 
Mſtr. Joh. Gottfried Vaters, B. und Toͤpfers allh., 
und Frn. Chriſt. Juliane geb. Thieme, Sohn, Carl 
Edmund, geſt. den 5. Nov., alt 14 T. — Chriſtian 
Bautz, Gefreiten bei der 2. Comp. der Koͤnigl. Preuß. 
Iſten Schuͤtzenabth. allh., und Sen. Chriſt. Amalie 
geb. Volkelt, Tochter, Erneſtine Emilie, geſt. den 1. 
Nov., alt 1 M. 26 T. — Joh. Traug. Kaulfers's, 
Schuhmachergeſ. allhier, und Frn. Joh. Katharine 
Dorothee geb. Bunge, Tochter, Joh. Louiſe Emilie, 
geſt. den 1. Nov., alt 5 J. 30 T. — Joh. Georg 
Rießner, Inw. allh., und Frn. Marie Eliſabeth geb. 


Neumann, Tochter, Marie Rahel, geſt. den 3. Nov., M. 4 T. — Chriſt. Tbereſe geb. Dittmann unehel. 
alt 1 M. 5 T. — Joh. Gottlieb Petzold's, Zimmers Sohn, Carl Ernſt, geſt. den 6. Nov., alt 1 J. 3 M. 

hauergeſ. all., und Joh. Ooroth. geb. Rieſchke, une 6 Tage. 2 
ehel. Sohn, Carl Wilhelm, geſt. den 2. Nov., alt 4 f 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8. November 1858. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 

Das zur Chriſtian Gottlob Helleſchen Concurs-Maſſe gebörige, auf 1525 thlr. abgeſchaͤtzte 
Haus Nr. 238 zu Görlig fol in dem, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes-Gerichts⸗Referen⸗ 
dar Pech an Land⸗ und Stadt⸗Gerichtsſtele auf den 29. December c. Vormittags 11 Uhr anbe⸗ 
raumten Termine an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. s 

Goͤrlitz, den 11. September 1838. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 
Das zur Tuchmachermeiſter Chriſtian Gottlob Helleſchen Concursmaſſe gebörige auf 405 thlr. 
15 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Farbehaus Nr. 239 b zu Goͤrlitz ſol in dem, vor dem Deputirten 
Herrn Ober : Landes ⸗Gerichts⸗Reſerendarius Pech an Land- und Stadt⸗Gerichtsſtelle hierſelbſt auf 
den 31. December c. Vormittags 11 Ubr anberaumten Termine an den Meift: und Beſtbietenden 
verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find in uns 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. Görlig, den 11. September 1838. 


Avertifſement. 5 
Zur Verpachtung der zum Schulz Arnholdſchen Nachlaſſe in Schützenhain gehoͤrigen beiden 


llen von 
e neun Morgen 24 [] Ruthen aus dem Geißlerſchen Bauergute Nr. 34 zu Schuͤtzen⸗ 


in und 5 
War und dreißig Morgen 134 [] Ruthen aus dem Ernſt Traugott Arnholdſchen 
Befinden aus 9 340 210 ein ei tationstermin auf 
na efinden auf 91 Jahr, iſt ein Licitationstermin au 5 1 
ch 92 J den 28. November e., Vormittags 10 Uhr, g N 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Mofig im Gerichtskreiſcham zu Schuͤtzenhain anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtluſſige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die vorläufigen Pachtbedin⸗ 
gungen in unfrer Regiſtratur während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 13. October 1838, Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Subhaſtation. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das der Wittwe Schneider, geb. Friedemann, gehörige, auf 680 Thaler abgeſchaͤtzte, in der 
hieſigen kleinen Brandgaſſe auf dem Niederviertel sub Nr. 633 gelegene Haus fol im Termine 
den 22. December 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Görlig, am 31. Auguſt. 


Nolbwendige Subhaſtation. Land: und Stadigericht zu Görlitz. 

Dias dem Schmidt Anton Geißler zu Schönberg gehörige sub, Nr 10 daſelbſt gelegene auf 200 
thlr. abgefhägte Haus, fol im Termin den 18. Februar 1839 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſielle ſubhaſtitt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

i Goͤrlitz, am 29. October 1838. 
en Avertiſſement. FE 
Die ortsgerichtlich auf 551 thlr. geſchatzte Fritſcheſche Häuslerftelle Ne. 20 in Nieder⸗Rudels⸗ 
dorf ſoll den 22. December d. J., Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle daſelbſt meiſtbietend 
verkauft werden. Das Gerichtsamt von Nieder ⸗ Rudels dorf. 
Goͤrlitz, den 8. September 1838. Schmidt, Juſt. 


ODef fentliche Aufforderung. 

Mit Genehmigung hoher Kreisdirection zu Budiſſin ſoll die hieſige Sacriſtei aus der Kirche 
heraus in das an der Kirche angebaute Uebergebaͤude der ſogenannten Weichaiſchen Gruft derge⸗ 

alt verlegt werden, daß die Gruft, welche überdeckt werden ſoll, unverfehrt bleibt, auch etwaige 
Leichenſteine durch Einmauerung an der Mauer echalten werden. 

Wenn indeß im Jahre 1681 ein Herr Hans von Gersdorf zur Erbauung dieſer Gruft der 
Kirche zu Kotig eine gewiſſe der Höhe nach unbekannte Geldſumme, welche jaͤhrlich und infinite 
gezahlt werden ſollen, von deren Zahlung aber bei den Kirchenacten nichts bekannt iſt, bergegeben 
zu haben ſcheint, fo hat, obwehl ſich Anſprüche auf diefe Gruft nie erhoben, dennoch hohe Kreis: 
direction zu moͤglichſter Berückſichtigung etwaiger Privatrechte verordnet, mit Öffentlicher Aufforde⸗ 
rung aller etwaiger Intereſſenten zur Anmeldung ihrer Anſprüche an die gedachte Gruft zu verfahren. 

In Nachgehung dieſer hohen Verordnung werden daher alle Diejenigen, welche Anſprüche an 
gedachte Gruft zu haben vermeinen, aufgefordert c f 

ſolche binnen doppelter ſaͤchſiſcher Friſt und laͤngſtens bis zum 28. Februar 1839 bei 
unterzeichnetem Collaturgerichte anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu 
gewaͤrtigen, daß nach Ablauf dieſer Friſt ohne weitere Beachtung ihrer Anfprüche, über 
die Gruft werde verfuͤgt werden. 

Kotitz, am 9. Nobember 1838. Die von Heynitziſchen Gerichte daſelbſt. 


Behrnauer, Ger. Dir. 


Die Lieferung des pro 1839 erforderlichen Oels für die Straßenbeleuchtung und die hieſigen 
polizeilichen Inſtitute ſoll im Wege der Submiffion und unter Vorbehalt des Zuſchlages und der 
Auswahl, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Unternehmungsluſtigen wird dies hier⸗ 
durch mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre diesfälligen Forderungen pro Centner raffinirtes 
Rüböl, ſowie pro Centner Hanföl, mit deutlicher Namensunterſchriſt verſehen, wobl verſiegelt, und 
unter der Auſſchrifr: „Submiſſſonserklaͤrung wegen der Oellieferung zur Straßenbeleuchtung 11.“ 
ſpäteſtens bis zum 23. d. M. Abends auf hiefiger Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben. Die Contractss 
bedingungen koͤnnen vom 8. d. M. ab, während den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden, in gedachter 
Kanzlei eingeſehen werden. 8 f 

Görlig, den 3. November 1838. Der Mag iſtrat. 


— — . — — — — — — — — — -¼-—— f — 
Die in der ehemaligen Baumſchule im Stadigraben am Reichenbacher Thore lebenden jun: 
zen Maulbeerbaͤume ſollen, das Schock zu 6 thie., das Stück zu 3 Sgr., aus freier Hand gegen 


— 595 — 


baare Bezahlung verkauft werden, weßbalb ſolches bierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß Käufer ſich an den dort wohnenden Bauverwalter Horter zu wenden haben, 
Goͤrlitz, den 10. November 1838. Der Magiſtrat. 


1 — — — — v— ) ———Ä1—ßÄ1,ß.,ꝛ6é— nn 7 7 7 r 
Ausbierung der vollſtaͤndigen Utenfilien zur Zubereitung chemiſcher Jüͤndhölzchen. 


Die Berfertigung chemiſcher Zündhoͤlzchen, welche mehrere Jahre hindurch mit recht erbebli⸗ 
chem Vortheile für die Kaffe der Strafanſtalt fortgeführt wurde, wird wegen Mangels geeigneten 
Holzes eingeſtellt und ſollen die ſaͤmmtlichen Utenſilien meiſibietend 

Pr am 29ften November Nachmittags um 2 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. ex Ei 

Kaufluſtige wollen ſich daher zu der angegebenen Zeit im Amtslokale der Strafanflalt einfins 
den, um ihre Gebote abzugeben und ſoll gern jedem Käufer die Anleitung zur vortheilhaften Bes 
nutzung des Apparates gegeben werden. . 

Goͤrlitz, den 13. November 1838. Der Koͤnigliche Zuchthausdirektor Heinze. 


Bekanntmachung. 

Es koͤnnen noch einige Zuͤchtlinge in biefiger Strafanſtalt mit Werg- oder Flachsſpinnen für 
Lohn, beſchaͤftiget werden und mögen ſich desfallſige Arbeitsgeber an den Herrn Arbeits-⸗Inſpektor 
der Strafanſtalt wenden. FEN 

Goͤrlitz, den 14. Nov. 1838. Der Koͤnigl. Zuchthaus⸗Direktor Heinze. 
Auctions s Anzeige. 

Dienſtag, den 20. November d. J., Vormittags 9 Uhr fol in dem Haufe Nr. 911 an der 
Bautzener Straße der Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Bürgers und Hausbeſitzers, Jobann Mas 
tbeus Walter's, beſtehend in einigen alten Möbeln, Hausgeraͤthe und einigen Kleidungsſtuͤcken oͤf⸗ 
fentlich gegen ſogleich baare Zahlung in Pr. Cour. verkauft werden. 

Goͤrlitz, den 13. November 1838. Hoffmann, Auct. Commiſſarius. 
* P ĩ — —— ——— — — . 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Für die während der Krankheit, als auch nach dem am 11. d. M, Nachmittags 4 Uhr er⸗ 
folgten Ableben meines geliebten Gatten, des Königl. Sächſiſchen Regimentsarztes Johann Carl 
Schrickell, Ritter der franz. Ebrenlegion, ſo vielfach bewieſene Theilnahme, und insbeſondere für 
das ehrenvolle Anerbieten des verehrten Offizier-Corps, bezeige ich hierdurch meinen verbindlichſten 
Dank. Goͤrlitz, am 14. Nov. 1838. Wilhelmine Schrickell. : 


An die Herren Capitaliſten. x 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 

ich im Stande, vorzügliche en ae ep 4 pCt. ae Hier⸗ 
i andbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum en Courſe angebracht werden. 
bel können f Louis Lindm ar, Commiſſionair. 


Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
N ausgetauscht, 8685 a gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
allſigen Geſchaͤfte b t. rlitz, den 6. Febr. x 
ſalſigen Geſchaͤfte ieee Bannlure Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


— — — r — — — 
Mehrere Ritters und Landgüter, Bauerglter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer, 
em C 


nd zum Ans und Verkau entral⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
ſind z f übertragen Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


* 
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Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtücke find mir zum Verkauf übertragen, woruͤber 
die Nutzungs⸗Anſchlaͤge unenkgeldlich einzuſehen. Eine Wittfrau in mittlern Jahren, kinderlos, 
wünſcht eine Condition als Wirthſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande, mit allen den noͤ⸗ 
thigen Kenntniſſen verfehen. Ein gebildetes Mädchen wünſcht ein Unterkommen in einem Kauf⸗ 
mannsladen und verfpricht die größte Zufriedenheit. Auskunft ertheilt 

der Agent und Commiſſionair Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaffe Nr. 292. 


Gapitalien von 100, 200, 500, 1500 bis 2000 tblr. find gegen ſichere Hypotheken und billige 
Zinſen auszuleihen, und das Naͤhere am Obermarkte Nr. 130, 2 Treppen boch, zu erfabren. 


— 4 —N———— — 0 onen nenn PPAPU“D—— — — — — — — ä —ͤ4Üũ;—ů—ů——̃ 
Zum Neujahr find 1500 bis 2000 thlr., doch nicht unter 500 thlr. zum Ausleihen, Auch 
ein noch gutes Billard iſt zu haben bei Carl Flemming, Steinweg Nr. 566 b. 


— — —— — —— — b GREEN 
Ein untheilbares Kapital von 2000 thlr. iſt zu Weihnachten gegen erſte Hypo⸗ 
thek zu 4 pCt. auszuleihen, darauf Reflectirende werden erſucht ſich laͤngſtens binnen 
3 Wochen bei mir zu melden. Robert Schnaubert, Lederhaͤndler. 


Das unter Nr. 179 d in der Wurſtgaſſe gelegene maſſiv gebaute, 4 Stuben enthaltende 
Haus, rechts das erſte, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu 
erfahren. 


Der Gemuͤſegarten, von circa 4 Berl. Scheffel Flaͤchenraum, nebſt Gaͤrtnerwohnung fol beim 
Dominium Nieder-Moys vom 1. Januar 1839 ab verpachtet werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige 
konnen die nähern Bedingungen bei Unterzeichnetem erfahren. A. F. Lingke. 


Große Vieh⸗, Braunntwein⸗ und Gefäß⸗ Auction. 
Auf dem Hofe zu Wohla bei Löbau ſollen 
Montags, den 19. d. M., Vormittags, : 
3 Pferde und zwar: 1 Rappe und 2 Füchſe, wovon der eine engliſirt iſt und ſich ſowohl zum Reit⸗ 
als auch zum Wagenpferd qualificirt; ferner 200 Stuck Schaafvieh, beflehend in einigen hochſeinen 
Staͤbren, gut genährten Hammeln und einem Theile zugelaſſener Mutterfchaafe (in Parthien zu 10 
Stuck), ſowie 3 Stüd ſtarke Zugochſen, eine gut gemaͤſtete Kuh, ferner einige 30 Eimer gute Brannt⸗ 
weine, als Doppel⸗Nelke, Spaniſch⸗Bitter, Kümmel, Kirſch, Wachholder, Pommeranze, einige Eis 
mer einfacher Kümmel und Spaniſch-Bitter, 6 Eimer Rum, eine kleinere Quantität Spiritus und 
1 aid (ſaͤmmtlich reine, vollkommen abgelägerte Waare), ſowie eine Parthie leeres Branntwein⸗ 
eſaͤß und verſchiedene Sorten Bretter und Pfoſten, an den Meiſtbietenden gegen fofortige baaͤre Zah⸗ 
2 1 7 in preuß. Cour. verſteigert werden. 
Dom. Wohla, am 7. November 1838. Noack, Verwalter. 


— . — — ä C—HwƷP̃— — —-— — —— — — — — une 
Bei Gelegenheit der Brandſchaden⸗Regulirung des am geſtrigen Tage größtentheild abgebranne 
ten Rittergutes Kodersdorf, deſſen Mobiliar, Vieh und Vorraͤthe bei der Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft verſichert ſind, erlaubt ſich der unterzeichnete bevollmaͤchtigte Agent 
dieſer Geſellſchaft, die Einwohner der Stadt Goͤrlitz, welche ausſchließlich zu dem Agentenbezirk 
des Unterzeichneten gehört, fo wie die Herren Rittergutsbeſitzer und Pächter, auf dieſes ſegensreiche, 
von den hoͤchſten Staatsbehoͤrden authoriſirte Inſtitut aufmerkſam zu machen welches, bei unges 
mein geringer Prämie, die größte Sicherheit darbietet. Der Unterzeichnete iſt ermächtigt, wenn es 
nothwendig und die Annahme der beantragten Verſicherung unzweifelhaft iſt, dieſe fogleich gültig 
abzuſchließen. Künftigen und den naͤchſtſolgenden Donnerftag wird er in Görlig in der goldnen 
Krone zu treffen ſeyn, ſchriflich auch ſtets die noͤthige Auskunft gern ertheilen. 
Moholz bei Niesky, am 10. November 1838. h Oble, 
Rittergutöbefig, u. Koͤnigl. Kreisdeputirter. 
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Eine Stube mit Stubenfammer und Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. Jan. zu bezie 
ben in Nr. Sie in der Nonnengaſſo. Ra : San. zu bezie⸗ 
3 2 2 * * — —ů k ¶ͥ bm:.!ñũꝙ7% 
Am Nicolofgraben Nr. 614 iſt parterre ein Quartier von 2 Stuben, Kammer, Kuͤche, Bo⸗ 
denraum, Keller und Holzgelaß zu vermiethen und vom 2. Jan. 1839 ab zu beziehen; auch kann 
zu dieſem Quartiere Stallung zu 2 Pferden mit Wagengelaß abgelaſſen werden, und iſt das Nä= 
bere hierüber bei dem Eigentbuͤmer zu erfahren. 
„ Zu vermiethen. Am Obermarkte Nr. 96 ſſt eine Stube nebft Stubenkammer und allem 
übrigen Zubehör eine Treppe hoch vorneheraus zu vermiethen und zum 1. Januar 1839 zu be⸗ 
ziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Eigenthuͤmerin. ; 


Mit einem vollſtaͤndigen Lager geſchliffener Perlen, ſowohl in Glas als Gold, Silber 
und Stahl empfiehlt ſich zu gefälliger Beachtung und verfichert die billigſten Preiſe 
Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt. 


Mode: Knöpfe eigener Fabrik 
von Cocus, Bein, Horn, ſchwarzer und weißer Perlmutter ſind zu billigen Preiſen zu haben bei 
Steffelbauer am Heringsmarkt. 


’ Alle Donnerftage find friſche Spritzkuchen und Sonntags bolländifche Waffeſkuchen zu haben. 
J. Zaff am Obermarkte. 

Eine Aſſrallampe mit 2 Cylindern, eine Kreiſelbahn mit 36 Kegeln, welche ſich auch zu einem 
Schenktiſch eignet, desgl. eine Firma für ein Kaffeehaus, iſt veraͤnderungshalber zu verkaufen, auch 
iſt eine Stube mit Stubenkammer ꝛc. zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 

Thiel, int. Chauſſee⸗Auſſeher, Nr. 77 Nonnengaſſe. 


Mit Anfertigung aller Arten Stickereien, im neueſten Geſchmack empfehle ich mich, ſo wie mein 
Lager Achter Goldborden, feines Goldpapier, fein Blattgold zum Fabrikpreiſe. 
Max. Hübner, Wohnung dem Ratbhaus gegenüber. 
Eine neue Sendung der ſich fo ſehr bewaͤhrenden Zahnperlen, Kindern das Zahnen zu ers 


leichtern, ſowie von der probaten Haartinctur iſt wieder angekommen und rn au haben bei 
EINE 


Iris⸗ und andere bunte und gemuſterte Papiere empfiehlt zu geneigtem Bedarf Oertel. 
Eine ganz leichte 4ſitzige Fenſterchaiſe, wie auch noch mehrere andere Wagen ſind zu verkau⸗ 
fen bei Lüders in Görlig. 
Nathanael Finſter in der Bruͤdergaſſe 
empfieblt ſich zum bevorſtehenden Winter mit feinem ausgezeichnet ſchoͤnen Zugemuſe-Waaren⸗La⸗ 
er, als: Perlgraͤubchen zu jeder Auswahl, neue Bohnen, Linſen, Erbſen, weißen und blauen 
ohn, gegoſſene Kirſchen und Pflaumen, Sauerkraut, eingelegte Preiſelbeeren, rothe Rüben und 


Bohnen, e, Pfeffer: und Senfgurken, Kartoffelmehl und Sago a Pfd. 3 fgr., beſten geback⸗ 
nen Sole 8 Stegrübchen, Haͤringen, wie auch Ameiſen und deren Eier ꝛc. und verſpricht 


und hält moͤglichſt billige Preiſe. 
Vorzüglich ſchoͤnen weißen ſogenannten Bodenſee-Kaͤſe empfing wieder Nathan. Finſter. 
Bekanntmachung. 2 E 
Den 15. November, Nachmittags 1 Uhr, wird ein Fuchs mit Blaͤſſe und weißen Füßen im 
Gaſthofe zum weißen Roß hierſelbſt meiftbietend verkauft. Goͤrliz, den 13. November 1888. 
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Gaſthofs⸗ Empfehlung. 5 
(Verſpaͤtet.) Einem hohen Adel und geehrten Publikum, fo wie allen reſp. Reiſenden beehre 
ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. October d. J. ab den wobleingerichteten 
Gaſthof zum Hirſch in Lauban pachtweiſe übernommen habe. Durch prompte und reelle 
Bedienung werde ich den guten Ruf des Gaſthoſes zu erhalten mich bemühen und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Ernſt Belt, 
Lauban, den 6. October 1838. . Gaſtwirth. 
—— — dͤ -̃ä .KſDW—V— —— — t—¼˙ ——— — . — — ͤ wü —ę—ͥ—ut' 
Gefuht wird für ein Material⸗Detail⸗Geſchaͤft ein Commis, der unverdroſſener Detailliſt iſt, 
der wendiſchen Sprache ganz maͤchtig ſeyn muß und deſſen Atteſte für feinen moraliſchen Lebens⸗ 
wandel buͤrgen. Desfallſige frankirte Anfragen unter der Chiffre A — 2 werden durch Herrn 
James Ludwig Schmidt beſorgt. 3 
Tine Wirihſchafterin, welche die Landwirthſchaft und auch die Kuͤche vollkommen verftebt, wird 
zu en geſucht. Das Nähere ift in der Dreßlerſchen Buchdruckerei in der Bruͤdergaſſe zu 
erfahren. g 
— — — — — — — ͤ4¶—4— — — — — — 
Ein tüchtiger Wirthſchaftsvoigt, der die Schirrarbeit verſteht, nicht dem Trunke ergeben und 
ein moralifh guter Menſch iſt, wird bevorſtehende Oſtern auf ein bedeutendes Rittergut geſucht. 
Dergleichen Subjekte konnen ſich Donnerſtags in Goͤrlitz bei Hrn. Thieme zur Stadt Berlin melden. 


Donnerſtag den 15. Nov. 1838 wird der Akuſtiker Friedrich Kaufmann aus Dresden auf ſeiner 
Rückkehr aus St. Petersburg mit den von ihm erfundenen und gefertigten Inſtrumenten: Harmonſchord, 
Symphonion, Chordaulodion, Salpingion und Trompet⸗Automat eine zweite 4 

muſikaliſche Abend ⸗ Unterhaltung 
im Saale der Reſſource allhier zu veranſtalten die Ehre haben. Einlaßkarten zu 10 Sgr. find in den 
Buch⸗ und Muſikhandlungen der Herren G. Kohler, Heyn, Koblitz und bei dem Hrn. Kaufm. 
Temmler zu haben. An der Kaſſe iſt der Preis 15 Sgr. Anfang 6 Uhr. Ende gegen 8 Uhr. 


Theater in Seidenberg. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich 
Freitag, den 16. d. M. aufführen werde: Fanny und Dorrmann, oder der Seeſturm, 
Schauſpiel in 3 Akten, von König. Sonntag, den 18ten. Das Abenteuer der Schreckens⸗ 
burg. Montag, den 19t1en: Miniſter Treuhold. Mittwoch, den 2lſten: Die Jungfrau 
von Zangenberg. Nach jeder Vorſtellung folgen Ballets und Metamorphoſen, beſtehend aus 
Bauern, Spaniern, Tyrolern, Franzoſen, Tuͤrken, Indianern, Mobren u. dgl. m., welche durch 
das Tanzen ſowohl, als durch ihre ſchnelle Verwandlung das Auge des Zuſchauers auf das Ange⸗ 
nehmſte Überrafchen werden. Der Schauplatz iſt beim Hrn. Weiner. Anfang 7 Uhr. Hierzu 
ladet ergebenft ein s W. Gieſe, Mechanikus aus Berlin. 
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Einladung. Künftigen Sonntag und Montag wird bei mir die Kirmeß gefeiert, wozu 

ich meine Freunde und Gönner ergebenſt einlade; für gute Speifen und Getränke wird beſtens 

geſorgt ſeyn. Waszneck, Brennerei⸗Pachter in Moys. 


—d . — ˖òäòi·——ůů ᷑ ́ —ð;ðrj?. . ͤ—Ü—v— —— — —U— 

Zu Sonnabend, den 13. Nov. ladet feine Freunde und Gönner zum Wurſtpicknick ergebenſt 

. Der Pachter der Voigtſchen Tabagie 
Goͤrlitz, den 13. Nov. 1838. ine der Lunitz. 

. — — — ——— MW¹wl —-— —— 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. 46, des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 15. November 1838. 


8 Tanzunterricht. l 5 N 
Den 18. d. M. nimmt wieder ein neuer Lebrcurſus meines Tanzunterrichts feinen Anfang. 
Ich erſuche daher alle Diejenigen, welche mich mit ihrer gütigen Theilnahme zu beehren gedenken, 
ſich ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen bei mir zu melden. F. Tietz e, 
Goͤrlitz, den 12. November 1838. 8 Tanzlehrer. 
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Auf die Annoncen des Seidenſärber Schmidt vom 30. Auguft c., fowie die des Buntdruder 
Schubert vom 25. October c. haͤlt ſich das unterzeichnete Mittel veranlaßt, ein verehrtes Publikum 
aufmerkſam zu machen, daß es denſelben laut unfern Innungs Artikeln nicht zuſteht, wie fie an⸗ 
gegeben haben, in halbwollenen und baumwollenen Zeugen ihre Arbeit zu empfehlen. 

Das Mittel der Schwarz: und Schonfärber. 

Sonntag, den 18. d. M. wird von Nachmittag 4 bis 11 Uhr Zanzvergnügen gehalten, wo⸗ 

zu freundlichſt einladet . Klare 
Sonntag und Montag wird die Nachkirmeß im Wilhelmsbade gefeiert, wobei die 
letzte Tanzmuſik vor den Feiertagen gehalten werden darf, webu 8 rg 
. a her. 

Da ich kommenden Sonntag erſt das Martinsfeſt bei voller Beleuchtung des Saales feiere, 
o lade ich ein geehrtes Publikum freundlichſt ein; für Martinshoͤrner, gute Speiſen und Getraͤnke 
ſwird beſtens ſorgen Guͤnzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. 

Sonntag, den 18. d. M. wird bei mir die Nachkirmeß gefeiert, wobei für Speiſen und Ges 
tränfe geſorgt ſeyn wird. Hirche in Rauſchwalde. 

Künftigen Sonntag wird bei mir die Nachkirmeß bei vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert; auch 
wird ein Karpfenſchieben gehalten werden. Jonatas in Cosma. 

Shen Senna und DIE Be ONE DR Sie e der de eee DIE 

Kunftigen Sonntag und Montag (zum letzten Male in dieſem Jahre Tanzmuſik) 

888 wird bei Unterzeichnetem die Nachkirmeß gefeiert werden, wozu ergebenſt einladet N. 
Be K f Petermann in Moys. 1 

Drei Thaler Belehnung ſichere ich Demjenigen hierdurch zu, welcher mir hinreichende 
Beweiſe zur gerichtlichen Verfolgung und Beſtrafung der Baumfrevel liefert, welche ſchon wieder⸗ 
holt durch Abſaͤgen junger Eichen in der nach meinem Hofe fuͤhrenden Allee begangen worden ſind. 

A. F. Lingke auf Niedermoys. 

Den 1. November iſt von der Brüdergaffe bis auf den Häringsmarkt eine ſchwarz ſammetne 
Pelzmütze verloren gegangen, der ehrliche Finder wird gebeten fie gegen ein angemeſſenes Douceur 
auf dem Ober⸗Steinwege Nr. 573 abzugeben. 


„„ . IT TREE ul 
Den 13. d. M. Mittags iſt mir mein Rechnungsbuch von der Steingaſſe durchs Frauenthor 
bis auf die Bautzener Straße verloren gegangen. Da es Niemand als mir nützen kann, ſo bes 
liebe Derjenige, der es gefunden, ſelbiges gegen ein Douceur von 5 for. bei Hrn. Roͤßler in der 
Steingaſſe abzugeben. Ko tz, 
Goͤrlitz, den 13. November 1838, Schmied in Pfaffendorf, 
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Es hat ſich ein junger ſchwarzer Hund, mit gelbem Kopf und Pfoten, beim Nachhauſegehen 
von der Hennersdorſer Kirmeß zu mir gefunden, welchen der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebuͤhren und Futterkoſten zurück erhalten kann bei 2 ö 

Böttger, Muſikus in der Kränzelgaffe beim Tiſchlermſtr. Nitſche. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Brüderfiraße Nr. 139.) 
iſt die 2te verbeſſerte Auflage des fo belehrenden Buchs zu haben: 


Vom Wiederſehen nach dem Tode 
und zwar ob wir uns wiederſehen, — warum wir uns wiederſehen. — Gründe für die Seelen⸗ 
unſterblichkeit; — wohin gelangen wir nach dieſem Leben, — und wie iſt da unſer Loos beſchaf⸗ 
fen? — nebſt erbaulichen Betrachtungen über * - 
Tod, Wiederſehen und Unſterblichkeit der menſchlichen Seele. 
Broſchirt. Preis 10 for. 

Jeder will gern wiſſen wie es jenſeits des Grabes ausſieht; dieſe vom D. Heinichen 
(in der Ernſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg) erſchienenen, Troſt und Beruhigung ge⸗ 
waͤhrenden Schrift, giebt darüber Belehrung, weshalb wir ſolche Jedermann zur Anſchaf⸗ 
fung empfehlen koͤnnen. — - 


unentbehrliche Sprachlehre nebfi Brieffieller! 


Rathgeber der deutſchen Sprache, 
für das bürgerliche und Gefchäftöleben. 

Ein faßliches Handbuch eines gründlichen Unterrichts, f 
binnen Kurzem ohne weitere Vorkenntniſſe richtig und ſchoͤn ſprechen und ſchreiben zu lernen; 
mit beſonderer Rückſicht auf den Gebrauch des mir, Dir, Dich, Ihnen, Sie, ihm, ibn, von, 
vor, für i., nebſt Anweiſung zu ſchriftlichen Auffägen, Briefen c, richtiger Interpunction und 
den üblichen Titulaturen. Ite Auflage. Verfaßt von praktiſchen Schulmaͤnnern. Preis geb. 310 

Seiten, nur 15 ſgr. 

Unter der Menge von Sprachlehren und Brieſſtellern zeichnet ſich dieſes Werk durch Faßlich⸗ 
keit und Reichhaltigkeit beſonders aus. Der Anhang liefert eine Muſterſammlung von Auffägen 
und Briefen zur Nachbildung, und macht das Werkchen Jedermann um ſo empfehlenswerther. 

Vorraͤthig in Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 
0 (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


„Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders; 5 
„Gott helfe mir! Amen.“ x 
Luther. Nach dem Bilde Eranachs, im Stahlſtich von 
- Fr Müller 
Groß Folio. Subferiptionspreis: 2 thlr. 4 for. Pr. Et. 
erausgegeben vom Bibliographiſchen Inſtitut. — Dies bewunderungswürdige Blatt 
N 0 iſt aufgeſtellt und Subfeription wird angenommen in 5 3 
Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 
(Brüdergaſſe Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) a 


